
Neue Richtlinie 
für Recycling-Baustoffe
Anleitung zur Verwertung von Baurestmassen als 
qualitätsgesicherter Recycling-Baustoff gibt die neue 
Richtlinie für Recycling-Baustoffe, die vom BRV her-
ausgegeben wird (www.brv.at).

Der BRV ist für Sie da!
Die neue Richtlinie für Recycling-Baustoffe stellt 
übersichtlich die neuen rechtlichen und technischen 
Anforderungen zur Verwertung von Baurestmassen 
als qualitätsgesicherter Recycling-Baustoff dar.

In den Schulungen und Veranstaltungen des BRV 
werden Sie aktuell und praxisnah informiert – und das 
für ganz Österreich.

Aktuelle Informationen finden Sie auf www.brv.at.

Neue Rechtsgrundlage 
für Baufirmen und Bauleiter
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Die neue Rechtsgrundlage
Mit 1. Jänner 2016 tritt die Recycling-Baustoffverordnung, 
BGBl. II 181/2015, in Kraft. Diese Verordnung gilt für 
sämtliche Bau- und Abbruchtätigkeiten und regelt die 
Trennung und Behandlung von Bau- und Abbruchabfäl-
len sowie die Herstellung von Recycling-Baustoffen und 
deren Anwendung. Erstmalig muss dem Bauleiter ex-
plizit eine umfangreiche Schadstoff- und Störstofferkun-
dung vorgelegt werden und der Abbruch durch eine rück-
baukundige Person1 begleitet werden. Neben den neuen 
Qualitätsanforderungen wird auch die Verwendung von 
Recycling-Baustoffen neu festgelegt und Erleichterungen 
beim Einsatz von Recycling-Baustoffprodukten geschaffen.

Das ändert sich
… beim Abbruch

•	Ein Abbruch – auch im Rahmen einer Sanierungs- oder 
Umbaumaßnahme - muss in Form eines Rückbaus 
nach ÖNORM B 3151 „Rückbau von Bauwerken als Stan-
dardabbruchmethode“ erfolgen.

•	Der Baufirma ist vom Bauherrn vor einem Abbruch eine 
Objektbeschreibung samt Schad- und Störstofferkun-
dung zu übergeben.

•	Ein Rückbaukonzept muss erstellt werden.
•	Ohne das Vorliegen eines Freigabezustandes, der durch 

eine rückbaukundige Person bestätigt wurde, darf nicht 
abgebrochen werden.

… beim Einsatz

•	RVS und ÖNORM legen einheitliche technische Anfor-
derungen an recyclierte und natürliche Gestein fest 
(u.a. CE-Kennzeichnung).

•	Durch neue umwelttechnische Anforderungen wer-
den die Einsatzbereiche von Recycling-Baustoffen neu 

So geht’s richtig
Der Abbruch als Rückbau2): 

•	Entrümpelung vor Rückbau
•	Objektbeschreibung (Formular) und Schad-/Störstoff-

erkundung vorlegen lassen
•	Erstellen des Rückbaukonzeptes veranlassen  

(rückbaukundige Person)
•	Rückbau nach den Vorgaben der ÖNORM B 3151
•	Entfernung der Schad-/Störstoffe, Trennung vor Ort
•	Bestätigung des Freigabezustandes von  

rückbaukundiger Person einholen 
•	Trennpflicht der Hauptbestandteile gemäß  

Rückbaukonzept 
•	Beauftragte wiederverwendbare Objektteile sind einer 

Verwendung zuzuführen. 

Beim Einsatz technische Eignung von Recycling-Baustof-
fen prüfen und Einsatzbereiche berücksichtigen.

Das muss beachtet werden
Die Baufirma ist ein Adressat der Verordnung – die Be-
hörde wird bei Kontrollen die Einhaltung der neuen 
Verpflichtungen prüfen. Zuständig ist die Abfallbehör-
de, bei Missständen drohen Strafen nach AWG 2002 
(bis 41.000,-- Euro). Es ist ratsam, sich vom Bauherrn 
die notwendigen Unterlagen (Objektbeschreibung, 
Schad-/Störstofferkundung) vorlegen zu lassen und 
sich vor dem maschinellen Rückbau den Freigabezu-
stand durch eine rückbaukundigen Person bestätigen 
zu lassen. Beim Einsatz sind neben den technischen 
Vorgaben auch die neuen Einsatzmöglichkeiten zu  
beachten.

2	 Erleichterungen für Kleinstbaustellen unter 100 t Bau- /Abbruchabfällen

geregelt. Der Einsatz erfolgt entweder als Recycling-
Baustoffprodukt (Qualitätsklasse U-A) oder als Recyc-
ling-Baustoff, wie bislang, wobei neue Qualitätsklassen 
(U-B, H-B, B-B,…) zum Zuge kommen. 

1	 Kursmaßnahmen des BRV zum Thema rückbaukundige  Person siehe www.brv.at

Orientierende Schad- und Störstofferkundung


